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Kastenhilfe
Förderung kollisionsgefährdeter 

Fledermausarten



ÅAlle Fledermausarten sind streng geschützt §7 Abs. 2 Nr.14b BNatSchG

ÅFledermäuse sind verschiedenen Gefährdungen ausgesetzt, u. a. 

Kollisionen mit Windenergieanlagen

ÅBesonders betroffen sind migrierende Arten

ÅGleichzeitig besteht regional ein Mangel an geeigneten 

Baumhöhlenquartieren, vor allem in Forstkulturen

Ausgangslage
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Dokumentierte Fledermausverluste 
an Windenergieanlagen in 
Deutschland

Allein zwei Arten machen fast 
60 % der Verluste aus

nach Dürr 2025 ff.

Großer Abendsegler
31 %

Rauhautfledermaus
28 %

Zwergfledermaus
20 %



Großer Abendsegler
44 %

Rauhautfledermaus
26 %

Zwergfledermaus
12 %

Dokumentierte Fledermausverluste 
an Windenergieanlagen in 
Brandenburg

In Brandenburg sind es 
sogar 70 % der Verluste 

nach Dürr 2025 ff.



Großer Abendsegler 
(Nyctalusnoctula)

Rauhautfledermaus 
(Pipistrellusnathusii)

ÅBrauchen Baumhöhlen und -spalten 
ÅHauptreproduktionsgebiet im Nordosten Deutschlands
ÅSaisonale Dynamik (Reproduktion, Migration, Überwinterung/Übergangszeiten)
ÅMögliche Mitnutzer: Mückenfledermaus, Kleinabendsegler, Langohren etc.
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Ansatz

In jungen Wäldern, Kiefernforsten und Forstkulturen, die 
in eine naturnahe Waldentwicklung überführt werden, 
können Fledermauskästen fehlende Baumquartiere 
langfristig überbrücken, bis wieder ausreichend 
natürliche Quartierstrukturen entstehen.

Dadurch können Fledermauskästen lokale Populationen 
von Arten unterstützen, die durch Windenergie 
besonders gefährdet sind.
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Projektgebiet und Umfang

1.200 
Fledermauskästen

200 
Vogelnistkästen 3 Standorte

12
automatische 
Dauerbeobachtungskästen



Kastentypen pro Standort

80 x Fledermaus-Spaltenkasten Kleinfledermäuse
80 x Großraum-Spaltenkasten Abendsegler

Zur Abbildung unterschiedlicher Nutzungsformen: z.B. Reproduktion, saisonale Nutzung

80 x Fledermaus Großraumkasten Kleinfledermäuse
40 x Fledermaus Großraumkasten Abendsegler

40 x Ganzjahresquartier Abendsegler

80 x Fledermaus-Kuppelhöhle 
(versch. Größen) 66 x Vogelnistkasten 

(3 versch. Größen)
400 x Anti-Einwachs-
klötzchenund Nägel



Schematischer Kastenverbund



Räumliche Struktur
Standardisiertes, aber ökologisch 
variables Quartiernetzwerk

Å8 Linearverbünde à 50 Fledermauskästen

Å Installation entlang von Forstwegen bzw. 
linearen Strukturen

ÅStandardhöhe: ca. 3-3,5m
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Räumliche Struktur
Standardisiertes, aber ökologisch variables Quartiernetzwerk


